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Seminar für Antragstellende am 10. November 2014 in Bonn 

12. September 2014  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die HRK veranstaltet gemeinsam mit der Nationalen Kontaktstelle "Verbreitung von 

Exzellenz und Ausweitung der Beteiligung" (NKS) ein Seminar für Antragstellende 

zur Förderlinie "Twinning". Das Seminar findet statt 

am 10. November 2014 

von 11.00 bis 16.00 Uhr 

im Wissenschaftszentrum, Ahrstraße 45, in 53175 Bonn. 

 

Die Förderlinie Twinning gehört zum Programmbereich "Verbreitung von Exzellenz 

und Ausweitung der Beteiligung" im neuen EU-Rahmenprogramm für Forschung 

und Innovation, Horizont 2020. Der Bereich fördert den Aufbau exzellenter 

Forschung in leistungsschwachen Regionen der Europäischen Union durch 

Kooperation mit exzellenten Partnern. 

Twinning fördert Partnerschaften zwischen Forschungseinrichtungen. Bestimmte 

Forschungsbereiche einer aufstrebenden Einrichtung sollen durch die Kooperation 

mit mindestens zwei in diesem Forschungsbereich international führenden 

Einrichtungen wesentlich gestärkt werden. 

 

Zielregion der Förderlinie sind die EU-Mitgliedsstaaten in Mittel- und Osteuropa 

sowie Luxemburg, Malta, Portugal und Zypern. Hinzu kommen Staaten, die dem EU-

Forschungsrahmenprogramm assoziiert sind: Albanien, Bosnien und Herzegowina, 

Färöer-Inseln, Mazedonien (EJR), Moldau, Montenegro, Serbien und Türkei. 

Die Antragsfrist wurde kürzlich auf den 7. Mai 2015 (17.00 Uhr Ortszeit Brüssel) 

festgesetzt. Das Gesamtbudget wurde nachträglich leicht angehoben auf aktuell 

65.270.000 Euro. Jedes der bewilligten Kooperationsbündnisse soll mit einer 

Fördersumme von bis zu einer Million Euro gefördert werden. 
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Die NKS und die HRK wollen eine rege deutsche Beteiligung an der Förderlinie 

Twinning unterstützen und mit dem Seminar über das Programm und seine 

Rahmenbedingungen informieren. Außerdem wird in dem Seminar die europäische 

Förderlinie Twinning in Bezug zu den nationalen deutschen Förderprogrammen des 

DAAD und des BMBF gestellt und diskutiert werden. 

Das richtet sich an interessierte Hochschulvertreter und Akteure außeruniversitärer 

Forschungseinrichtungen. Auf die Teilnahme von Fachwissenschaftlern, die in der 

Zielregion engagiert sind, wird besonderer Wert gelegt. 

 

Der Anmeldeschluss ist der 10. Oktober 2014. 

 

Die Anmeldung und das Seminarprogramm sind online erreichbar unter: 

http://www.hrk.de/seminar-twinning. 

Aus Kapazitätsgründen können an dem Seminar im Regelfall maximal zwei Personen 

pro Hochschule teilnehmen. 

 

Informationen zur Förderlinie Twinning stehen im Webauftritt der NKS 

(http://www.eubuero.de/ausweitung.htm) 

und im EU-Teilnehmerportal für Horizont 2020 bereit 

(http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/to

pics/6064-h2020-twinn-2015.html) 

 

Ich bitte Sie, diese Information in Ihrer Hochschule an potentiell interessierte 

Fachbereiche und Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler weiterleiten zu lassen. 

 

Ansprechpartner für das Seminar sind Herr Nils Wörner im Brüsseler Büro der HRK 

(Tel.: +32-2-5026103, E-Mail: woerner@hrk.de) und Herr Rudolf Smolarczyk in der 

Geschäftsstelle der HRK in Bonn (Tel.: 0228-887-171, E-Mail: smolarczyk@hrk.de). 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Professor Dr. Horst Hippler 

 

 

Anlage (Seminarprogramm) 


